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Sammlungen darstellen, zeigen, dass T i e f auch nach der Fertigstellung

seiner Kataloge emsig weiter gesammelt und die Fliegenfauna Kärntens

durch zahlreiche neue Funde bereichert hat.

Es können in diesen Verzeichnissen schon, wenn man nur die

sicher aus Kärnten angeführten Arten berücksichtigt, etwa 122 Arten,

die zum Theile recht selten sind, als neu für Kärnten angeführt

werden, welche Zahl sich ja noch wesentlich erhöhen wird, wenn

einmal die Dcternünanda, welche jetzt 12 Cartons einnehmen, einer

Bestimmung unterzogen sein werden,^)

Hoffentlich dürfen wir uns der angenehmen Erwartung hin-

geben, dass in nicht allzu ferner Zeit ein Fachmann sich finden wird,

der sich dieses gewiss mit vieler Mühe aufgesammelten Mater ia ls

annimmt und es seinem Zwecke zuführt/" ' )

Kleine Mittheilungen.
AullcrurdentliOc Gc»eral»crsam,»Iung des »atm-Wonschc» Lm>drs,n»sci»«ü

am 15. J u l i 1898. V o r f i h e n d e r : F. S e e l a n d . A n w e s e n d : Heinrich
Fürst R o s e n b e r g , Negierungsrath A. S t a n f e l , Landesnusschuss K, Ritter
u, H i l l i n g e r , E. V e n d l , N. N r u n l e ch n e r, Fr. Ritter v, L d ! m a ,i n,
Dr. K. F r a u s c h e r , Dr. E, G i a n n o n i , I . G l e i ch, R, Ritler u. H a u e r,
Th. H o f f m a n n, W. Baron I a b o r n e g g , A. Ritter u. I n k s ch, G, K r o l l ,
Dr. N, L a tz e l , Dr. I , M i t t er e g g e i , G. P u n z e n g r u l> e r, H. S a b i d u s s i ,
A, T s c h e b u l I , 3. U n t e r k r e u t e r . Dr, F. V a p o t i L. E n t s c h u l d i g t :
Landesprnsident Otto Ritter u. F r a y d e n egg nnd M o n z e l l u .

*) Wesentlicher erhöht sich diese Zahl, wenn man, wie es nahezu sicher ist,
annimmt, dass fast alle von S t r o b l aus Nord-Steiermarl angeführten Arten nnch
in Kärnten vurkonnnen; dann erhöht sich die Zahl der neuen Einschübe auf
über 3üU Arten und sind diese den von Tief in feinem Kataloge angeführten
1387 Arten noch hinzuzufügen.

I m ganzen enthalten die Tief'fchen Sammlungen bis jetzt 630 Arten,
welche in den Katalogen nicht angeführt wurden, von denen nur eine sehr geringe
Anzahl auf solche Arten entfallt, die in Oesterreich bisher überhaupt nicht nach-
gewiesen find.

" ) Es bedürfen in diesem Verzeichnisse außer einigen belanglosen Druck-
fehlern folgende zwei Stellen einer Verbesserung, welche hiemit uurgenomnion w i rd :

I»NF. 37 (8), Zeile 8 von unten: Zloia^nilu^ al»8Luru« K^. — Nrwiiwi-n,
n1i»üurll AlF. (fehlt daher in der Sammlung n i ch t).

1>l>F. W (19), Zeile6 von unten: Statt ^Ziln» ». i-t. u n d , mnss es heißen
^HÜUZ 8. Lt.: ̂ ..

Der Vergleich der Kärntner und nordsteirischen Vorkommnisse ist erst von
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tretern des Staates, der Landschaft und 2 r , Durchlaucht Herrn Fürsten Muse n-
, b e r g für ihr Erscheinen, Hierauf ertheilt er, zu»! ersten Punkte der Tagesordnung
übergehend, Herrn Dr , F r a u s c h e r das Wort zum Referat über die Statuten-
Aendernng. Herr Dr . Frnuscher berichtet über die Notwendigkeit einer Aendernng
der bisherigen Statuten und empfiehlt den vom Ansschnfse vorgelegten Etatuten-
Entwurf zur Annahme.

Nnch Vorlesung de>̂> Stntnten-Entwnrfes dnrih Dr . Vl i t t e r e g g e r wird
derselbe ohne Debatte ans Antrag des Herrn A, T f ch e I> n I l <n> !>>,,« angenommen.

Der Vorsitzende einpsiehlt nnu, die Functionnre sihon heute, und zwar bib
zur Genehmigung der Statuten durch die Landesregierung in prouiforifcher Eigen-
schaft, zu wähle».

Die uom Ausschusse vorgeschlagenen Functionäre werden darauf über Antrag
des Herrn U, T s c h e b u l l per Acclamation gewühlt, und zwar Dr. I . M i t t e r-

lugifchen Sammlungen, A, B r u n l e c h u e r als Vnstos der mineralogisch-petro-
graphischen Sanimlungen, H. S a b i d u s s i nls Lnstus der botanischen Samm-
lungen und W. H o f b a u e r als Vibliothekar ernannt.

Die vom Ausschüsse empfohlenen Herren Dr, Eduard I t i c h t e r, k. t, Uni-
uersitätsprofessor in Graz, und Hans T n u r e r Ritter u, G a l l e n s t e i n , t, t,

-f- 2 r . Anton Kern« Ritter U. Mar i lau». Ain 21. Jun i d, I . ist in Wien
der bekannte Botaniker Dr, N. K e r n e l Ritter u. Mari lann einem Herzschlage
erlegen. Kerner wurde am 12. Nouember I W l im Schlüsse Älnutern bei Krems,
Niederösterreich, geboren; er studierte Medicin und liest sich im Jahre l>85<1 in
Wien als praktischer Arzt und Chirurg nieder, seine freie Zeit stets dein Stndium
der Vutanik widmend.

I m Jahre 1855 gab er jedoch seine ärztliche Praxis auf, wählte als
neuen Veruf daS Lehrfach und erhielt eine Stelle als Professor für Naturgeschichte
an der Realschule in Ofen und wurde drei Jahre spater Professor an der dortigen
technischen Hochschule. I n jener Zeit durchforschte er die Gebirge von Ungarn und
Siebenbürgen, den Vakonyorwald und die Theiftniederungen.

I m Jahre 1860 wurde er an die Universität in Innsbruck berufen. Dort
befasste er sich mit der Cultur von Alpenpflanzen, er legte Nersuchsgärtcn in der
Alpeuregion an und gründete auf dem Vlafer eine Versuchsstation zum Zwecke der
Verbesserung der Alpenwirtschaft. 1877 wurde er in den Adelsstand erhoben und 1878
als Professor der Votanik und Director des botanischen Gartens und Wuseums an
die Universität in Wien berufen. Hier richtete er sein Hauptaugenmerk ans die
Umgestaltung des botanischen Gartens nnch modernen Grundsätzen und auf nmster-
giltige Zusammenstellung uon Sammlungen.

breiteten „Pflanzenleben", dessen zweite Auflage uor kurzem erst de» Abschluss
fand, legte er die reiche Fülle seiner Kenntnisse, seiner Voubachtungen uud Er-
fahrungen, namentlich jener aus dem Gebiete der Floristik, Systematik und Viu-
logie nieder.
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